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Im Rahmen der Liberalisierung / Privatisierung der Märkte hat die Europäische 
Kommission am 20.12.2011 einen Vorschlag für eine neue Richtlinie hinsichtlich 
von Konzessionsvergaben eingebracht:  

(http://ec.europa.eu/internal_market/publicprocurement/docs/modernising_rules/COM2011_897_de.pdf). 

Betroffen davon wäre auch die öffentliche Versorgung von Haushalten mit Wasser. 

Obwohl die Kommission vorgibt, es würde niemand zur Privatisierung der 
Wasserversorgung gezwungen, sind die Bedenken gegen dieses Vorhaben groß. 
Dort, wo es bereits zu Privatisierungen kam, sind die Folgen ernüchternd. In 
Portugal kam es zu Preissteigerungen bis zu 400 % bei verminderter 
Wasserqualität, in England wird von zunehmenden technischen Versorgungs-
problemen berichtet. Die Süddeutsche Zeitung hat am 11.02.2013 eine umfassende 
Analyse dieses Themas veröffentlicht: 
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/richtlinie-ueber-die-konzessionsvergabe-eine-million-buerger-
protestieren-gegen-bruessels-wasserplaene-1.1596892 

 

Seit dem 01.04.2012 gibt es das Institut einer Europäischen Bürgerinitiative.  Diese 
muss von mindestens einer Million EU-Bürgerinnen und Bürgern aus mindestens 7 
der 27 Mitgliedstaaten unterstützt werden. In jedem dieser 7 Mitgliedstaaten ist eine 
Mindestanzahl von Unterstützern erforderlich. 

Zum Thema „Recht auf Wasser“ hat sich eine solche Bürgerinitiative gebildet. Bis 
heute sind bereits ca. 1,5 Millionen Unterschriften zusammengekommen. Auch ist in 
7 Ländern die erforderliche Mindestzahl erreicht. Die Europäische Kommission 
muss sich demzufolge mit den Forderungen auseinandersetzen. 

 

Trotz des bereits sicheren Erfolges bitten wir alle unsere Mitglieder und Leser 
dieser Seite, sich mit ihrer Unterschrift zu beteiligen: 

http://www.right2water.eu/de 

Durch eine möglichst hohe Beteiligung kann man der Kommission vielleicht nahe 
bringen, dass ihr zügelloser Privatisierungswahn bei den EU-Bürgern nicht auf 
ungeteilte Zustimmung stößt. 
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